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KURZ NOTIERT

Kindergarten und
Straßenausbau
Oberviechtach. (ptr) Der Stadtrat
trifft sich am Dienstag, 12. Febru-
ar, um 19 Uhr, zu einer öffentli-
chen Sitzung im Rathaus. Auf der
Tagesordnung steht die Errich-
tung einer Kindertageseinrich-
tung: Schreiben der GsbW vom
23. Januar; Rechtsauskunft der
Kanzlei Ederer, Bauvoranfrage für
die Bebauung der Grundstücke
731 und 732 (Freibadanlage); Be-
ratung über die weitere Vorge-
hensweise und Beschlussfas-
sung. Weiter geht es mit der Be-
stätigung der Kommandanten
der Feuerwehren Eigelsberg, Wil-
deppenried und Nunzenried so-
wie einem Beschluss zum Ausbau
der Gemeindeverbindungsstraße
Bahnhof Lind–Nunzenried. Nach
der Bekanntgabe von Beschlüs-
sen und Anfragen schließt sich ei-
ne nichtöffentliche Sitzung an.

Gasteinertal mit
Großglockner
Oberviechtach. Der „Club 73“
unternimmt vom 15. bis 18. Au-
gust einen Vereinsausflug nach
Österreich ins Gasteinertal. Ers-
ter Tag: Anreise und Besuch einer
Schnapsbrennerei mit Verkos-
tung. Zweiter Tag: Erkundungs-
tour mit Reiseleiter. Dritter Tag:
Fahrt über die Hochalpenstraße
zum Großglockner. Vierter Tag:
Heimreise mit Aufenthalt am
Chiemsee. Nichtmitglieder sind
willkommen. Anmeldung und
weitere Informationen bei Rainer
Rabe, Telefon 09671/2889.

Neuwahlen beim
Volksliedkreis
Oberviechtach/Schönsee/

Dürnsricht. (nid) Der Oberpfäl-
zer Volksliedkreis Schwandorf
(OVK) hält am Sonntag, 17. Feb-
ruar, um 14 Uhr im Gasthaus
Dobler in Dürnsricht seine Jah-
reshauptversammlung. Die Ta-
gesordnung sieht vor: Bericht des
Vorsitzenden, Totengedenken,
Protokoll, Kassen- und Prüfungs-
bericht, Neuwahlen, Ehrung,
Neuvorstellung sowie Vorschau.
Der Ablauf wird zwischendurch
musikalisch und mit Beiträgen in
Oberpfälzer Mundart aufgelo-
ckert. Alle Interessierten sind ein-
geladen.

Blutspendetermin
im Krankenhaus
Oberviechtach. Die örtliche BRK-
Bereitschaft lädt zum Blutspen-
den am Freitag, 15. Februar, ein.
Im Krankenhaus Oberviechtach
wird von 16.30 bis 20.30 Uhr Blut
abgenommen. Die Helfer treffen
sich ab 15 Uhr zum Aufbau.

Frauenbund lädt
zum Fasching ein
Oberviechtach. Der Katholische
Frauenbund organisiert für Frei-
tag, 1. März, einen Faschings-
abend im Pfarrheim. Beginn ist
um 20 Uhr (Saaleinlass 19 Uhr).
Die Gäste erwartet ein buntes
Programm. Die musikalische Un-
terhaltung übernimmt der Allein-
unterhalter „Fonse“. Für das leib-
liche Wohl ist gesorgt. Tischreser-
vierungen bei Hannelore Gohlke,
Telefon 09671/91186.

Lehrgang zum
Wirtschaftsfachwirt
Oberviechtach/Cham. Das Kol-
ping Bildungswerk bietet den
Lehrgang „Geprüfter Wirtschafts-
fachwirt IHK“ berufsbegleitend
an. Termin: 7. März bis April 2020
in Cham, Heinrich-Müller-Straße
14. Informationen und Kursan-
meldungen beim Kolping-Bil-
dungswerk, Telefon 099 71/
853133 oder unter www.kolping-
ostbayern.de.

Hermann Hesse, der Bürgerschreck
Kabarettist Klaus Brückner und Sunyata Kobayashi begeistern mit musikalischer Lesung im Kulturzentrum

Oberviechtach. (lg) Er war ein Dich-
ter, der in seiner Zeit aus der Reihe
tanzte. Bei der musikalischen Lesung
der Freunde der Kunst wurde der
große deutschsprachige Schriftsteller
Hermann Hesse auf eine fast vertrau-
te Weise dem Oberviechtacher Publi-
kum nahe gebracht.

„Herrmann Hesse tanzt aus der
Reihe“, lautete der Titel der musikali-
schen Lesung von Klaus Brückner
und Sunyata Kobayashi im Kultur-
zentrum der Marktsmühle. Der
Schauspieler und Kabarettist sowie
der Musiker mit japanischem Hinter-
grund bescherten den Freunden der
Kunst einen vergnüglichen Abend.
Aus Hesses rund 1500 Gedichten hat-
te Klaus Brückner eine wohldurch-
dachte Auswahl getroffen, die den ty-
pischen Hesse als Bürgerschreck prä-
sentierte, der die Institutionen Schu-
le, Militär, Kirche und Politik seiner
Zeit kritisch aufs Korn nahm.

Musik lockert auf
Die Satire und die leichte Unterhal-
tung kamen bei der Lesung aber
nicht zu kurz. Das lag einerseits am
eingängigen Vortragsstil des Schau-
spielers Klaus Brückner, der mit auf-
schlussreichen biographischen Hin-
tergrundinformationen zu Hermann
Hesse (1877 bis 1962) nicht sparte.
Andererseits verliehen die Gitarren-
musik und der Gesang von Sunyata
Kobayashi dem Abend eine besonde-
re Note. „Gedichte sind eine verdich-

tete Sache, da braucht es Musik zur
Auflockerung!“, begründete Brück-
ner die Einbeziehung des Musikers,
der mit mehrsprachigen Beiträgen
glänzte. Auch ein japanisches und
ein bayerische Stück waren dabei.
Der Vorleser und der Musiker prä-
sentierten sich als kongeniales Duo
von hohem Unterhaltungswert. An-

geeckt ist Hesse bereits im Eltern-
haus einer protestantisch-pietisti-
schen Missionarsfamilie im schwäbi-
schen Calw, die auch für den Sohn
einen bürgerlich geprägten Weg vor-
zeichnete. Doch Hesse lehnte sich
bereits als Schüler dagegen auf. „Er
musste sich frei strampeln“, stellte
Brückner fest, der keinen „abgehobe-

nen Dichter“ präsentierte, sondern
einen, „der mit beiden Beinen auf
der Erde stand“. Übrigens: 1946 er-
hielt er den Literatur-Nobelpreis.

„Weltfremde Spiele“
Seine psychischen Probleme im Ju-
gendalter, seine Nähe zu Alkohol und
Drogen und seine Liebschaften wur-
den nicht ausgespart. „Sonderling“,
„Konzert“, „Frohe Nacht“ waren Ge-
dichttitel“, ebenso wie „Missglückter
Abend“, wo er sich gegen die in
Deutschland herrschende Kriegsbe-
geisterung zu Beginn des Ersten
Weltkriegs wendete, von der auch
namhafte Autoren wie Thomas Mann
erfasst waren. Seine Verse, die er
während des grausamen Kriegsge-
schehens verfasste, sah er selbst als
„weltfremde Spiele“, verglich sie aber
mit dem Blühen von Blumen auf den
Schlachtfeldern. Der hohe morali-
sche Wert dieser „Rettung der geisti-
gen Welt“ wurde erst später erkannt.

In der Zeit des Vietnam-Kriegs er-
fuhr der Pazifist Hesse insbesondere
mit seinem Roman „Der Steppen-
wolf“ bei der Hippie-Bewegung in
den USA eine ungeahnte Rezeption.
Die Überwindung religiöser Be-
schränkungen und die Verbindung
der großen Weltreligionen, vor allem
der fernöstlichen, war ein anderes
Thema in seinem Werk und nicht oh-
ne Grund, so Brückner, befindet sich
heute die weltweit größte Hesse-Ge-
denkstätte in Soeul.

Klaus Brückner brachte den großen deutschen Dichter Hermann Hesse
dem Oberviechtacher Publikum nahe. Bild: lg

Akzeptanz auf hohem Niveau
Italienisch, Spanisch,
Französisch, Tschechisch,
Englisch und Deutsch bietet
das Volksbildungswerk
Oberviechtach an. Es sind
aber nicht nur Sprachkurse,
mit denen die Einrichtung
punktet. Auch nach der
Kooperation mit der VHS
im Städtedreieck soll sich
daran nichts ändern.

Oberviechtach. (ptr) Die Mitglieder-
versammlung des Volksbildungswer-
kes Oberviechtach-Schönsee fand
am Donnerstag im Gasthof „Zur
Post“ statt. Vorsitzender Michael
Hösl freute sich über das Kommen
von Zweiter Bürgermeisterin Christa
Zapf und Bürgermeister Martin Prey
aus Niedermurach. Er verteilte die
Programmhefte Frühjahr/Sommer
2019, die bereits in den Rathäusern,
Banken und Sparkassen aufliegen.

Yoga und Kochen
„Die Akzeptanz hat sich auf einem
hohen Niveau gehalten“, betonte
Hösl und informierte über Sprach-
kurse und Veranstaltungen. Seit Ok-
tober 2018 läuft der Spanisch-Kurs
mit Albert Vetter, der ab 14. März
fortgeführt werden soll. Italienisch
mit Sabine Heyder-Bock startet wie-
der ab 25. Februar, ebenso am 12.
März Englisch für Fortgeschrittene
(Arwid Krauß). Ab 8. Mai gehen die
zwei Tschechisch-Kurse mit Jitka
Walterová in eine neue Runde. „Fit
im Wald“ mit Wanderführerin Lorna
Simone Baier wird ab 30. April an
zehn Terminen angeboten. In Wink-
larn laufen „Yoga für Kinder“ mit An-
drea Ziereis und „Mutter-Kind-Tur-
nen“ mit Ute Fuß mit gutem Erfolg.

Kulinarisch wird es am 13. März
beim Kochkurs „Mexikanisch“ mit
Christine Blab. Der Vorsitzende
dankte den Mitgliedsgemeinden und
besonders Wilhelm Narnhammer für
seine Arbeit (Kasse und Programm).
Narnhammer ist dazu Vorsitzender
des Vereins „Volkshochschulen (VHS)
im Landkreis Schwandorf“. Dieser
Verein wird sich nach der Kooperati-
on der Volkshochschulen Nabburg
und Neunburg vorm Wald und den
Volksbildungswerken Nittenau/
Bruck und Oberviechtach-Schönsee
mit der VHS im Städtedreieck auflö-
sen (siehe Kasten). Allerdings erst,
wenn alle Zuschüsse an die vier bis-

herigen Außenstellen verteilt sind.
Hintergrund ist, dass im Jahr 2017
die Vorgaben des Bayerischen Volks-
hochschulverbands nicht mehr er-
reicht wurden. Man kam auf 20 291
Doppelstunden; mindestens 30 000
werden gefordert.

Neue Abrechnung
Narnhammer gab dazu einen Bericht
ab, welchen Michael Hösl verlas. Die
Entscheidung zur Kooperation ab 1.
Januar 2019 sei nach vier Workshops
gefallen. Der Antrag auf Strukturför-
derung wurde im Oktober vom Baye-
rischen Volkshochschulverband be-
willigt. Mittlerweile fand die dritte
Verbundkonferenz der neuen Partner
statt, auch Fragen zur Abrechnung
wurden geklärt. Das Volksbildungs-
werk Oberviechtach-Schönsee bleibt
wirtschaftlich und rechtlich selbst-
ständig. Zuschüsse beziehungsweise
Kosten, die die Kooperationspartner
betreffen, werden von der VHS im
Städtedreieck, mit Sitz in Maxhütte-
Haidhof, umgelegt. Dort wird auch
das gemeinsame Programm ab
Herbst/Winter von einer Fachkraft
zentral erstellt, welche sich auch um
das Qualitätsmanagement kümmert.
„Das Geheft wird dicker und die Ar-
beit mehr. Diese kann nicht mehr auf
ehrenamtlicher Schiene laufen“, be-

tonte Michael Hösl, der den jahrelan-
gen unentgeltlichen Einsatz von Wil-
helm Narnhammer würdigte.

„Die Kursgebühren bleiben gleich.
Allerdings werden sich die Kosten für
die Kommunen aufgrund des Struk-
turwandels erhöhen“, stellte Hösl
klar. Zwei Jahre lang gibt es eine För-
derung, und zwar 80 Prozent für die
EDV-Ausstattung (Soft- und Hard-
ware) und 50 Prozent für die Fach-
kraft. Sein Vorschlag an die Gemein-
den im Einzugsbereich Oberviech-
tach/Schönsee lautet, als Mitglieds-
beitrag einen Euro pro Einwohner zu
erheben. Der Stadtrat Oberviechtach
hat dies bereits beschlossen. Es folg-
ten die Neuwahlen der Vorstand-

schaft. Vorsitzender bleibt Michael
Hösl, Stellvertreter Arwid Krauß, Kas-
sier Wilhelm Narnhammer und Kas-
senprüfer Sebastian Höcherl. Neu im
Team sind Schriftführerin Gertraud
Portner und Beisitzer Karl Roßmann.

Im Ausblick informierte Arwid
Krauß über das Angebot „Paris ent-
decken – auch ohne Französisch-
kenntnisse“. Die Fünf-Tage-Reise für
höchstens zehn Teilnehmer wird
2019 an drei Terminen angeboten: 1.
bis 5. Juli, 9. bis 13. September und
30. September bis 4. Oktober. Es gibt
jeweils andere Schwerpunkte. Nähe-
res beim Reiseleiter: Telefon 09671/
918159 bzw. 09671/3820, oder unter
arwidkrauss@gmx.de.

Zweite Bürgermeisterin Christa Zapf (links) und der Niedermuracher Bürgermeister Martin Prey (rechts) gratulier-
ten dem VBW-Vorstandsteam mit Beisitzer Karl Roßmann (ab Zweiter von rechts), Vorsitzenden Michael Hösl, Stell-
vertreter Arwid Krauß und Schriftführerin Gertraud Portner (nicht im Bild Kassier Wilhelm Narnhammer). Bild: ptr

NEUE STRUKTUR

Das gemeinsame Programmheft
Frühjahr/Sommer 2019 (84 Seiten)
der Volkshochschulen Nabburg
und Neunburg vorm Wald sowie der
Volksbildungswerke Nittenau/
Bruck und Oberviechtach/Schön-
see ist das letzte dieser Art. Denn
die vier Vereine gingen eine Koope-
ration mit der Volkshochschule im

Städtedreieck ein und firmieren
künftig als „Volkshochschulver-
bund im Landkreis Schwandorf“.
Das VBW Oberviechtach-Schönsee
bleibt jedoch eigenständiger An-
sprechpartner für die Kurse vor Ort.
Der Web-Auftritt der fünf neuen
Partner startet ab Herbst/Winter
2019. (ptr)


